






Russland muss kürzertreten 
Drastisch gesunkene Öl- und Gaspreise schmälern die russischen Exporterlöse und damit die finanzielle 
Basis für die Fortsetzung des kräftigen wirtschaftlichen Wachstums. Allerdings mindern sie auch die Fixierung
auf die Rohstoffindustrie zu Lasten des verarbeitenden Gewerbes. So willkommen die öffentliche Hilfe für
geschwächte Industriekonglomerate im Augenblick ist, geht damit doch die Gefahr einher, dass der Staat
seinen Einfluss auf wichtige Branchen weiter steigert und damit der Marktwirtschaft Schaden zufügt.
� Thomas Bölinger, Direktor Russland und GUS, Coface Deutschland

Günther Orth, Senior Länderanalyst, Risikomanagement Sovereigns und Public Finance,
Landesbank Baden-Württemberg
Björn Paulsen, Senior Professional, Nörr Stiefenhofer Lutz
René Schlegel, Präsident, Robert Bosch OOO, Russland
Walter Strutz, Geschäftsführer, Mittel- und Osteuropazentrum Rheinland-Pfalz

� Moderation: Dr. Jutta Falkner, Chefredakteurin, Ost-West-Contact

Westeuropa mit schmerzhafter Anpassung
Der Absturz der Immobilienmärkte und des kreditgetriebenen Konsums hat einige westeuropäische Länder 
tief in die Rezession gestürzt. Spanien, das Vereinigte Königreich und Irland galten einige Jahre als Erfolgs-
modell der EU. Nun müssen sie ihre Wachstumshoffnung angesichts ausbleibender Kredite zurückstellen.
Für deutsche Exporteure stellt sich damit die Frage, welche Länder sich am schnellsten von der Krise erholen
und wie am besten reagiert werden kann.
� Dr. Marcus Felsner, Rechtsanwalt, Partner, Rödl & Partner

Wolfgang Keusgen, Leiter der Auslandsabteilung, Verband der Vereine Creditreform
Dr. Jörg Krämer, Chefvolkswirt, Commerzbank
Joël Paillot, Bereichsleiter Credit Line, Coface Deutschland

� Moderation: Dr. Elfi Schreiber, Bereichsleiterin Westeuropa, Germany Trade & Invest GmbH

Rohstoffpreisverfall – dauerhafter Trend oder kurzfristige Schwäche?
Der rasante Preisanstieg für Rohstoffe hat die produzierenden Unternehmen in den vergangenen Jahren zu
teils drastischen Anpassungen gezwungen, während Rohstofflieferländer von dieser Entwicklung profitierten.
Seit dem Herbst sind die Preise jedoch massiv eingebrochen. Ein kräftiger Wiederanstieg nach dem Ende
der globalen Rezession scheint allerdings vorgezeichnet. Unternehmen müssen diese Preisschwankungen 
und zu erwartende Versorgungsengpässe in ihrer Strategie für Beschaffung und Absicherung des Rohstoff-
bedarfs berücksichtigen.
� Dr. Stefan Beckmann, Director Global Procurement Raw Materials, BASF 

Dr. Roland Döhrn, Leiter des Kompetenzbereiches Wachstum und Konjunktur,
Rheinisch-Westfälisches Institut für Wirtschaftsforschung (RWI)
Prof. Dr. Peter Kausch, Mitglied des Aufsichtsrats, Aldridge Minerals

� Moderation: Lars Hoffmann, Managing Editor, Dow Jones News GmbH

Mittagspause mit Buffet

Länderrisiken aus Sicht von Coface
� Norbert Langenbach, Vorstandsmitglied, Coface Deutschland

Parallele Workshops

Rating nach der Krise
Nach dem Ausfall vieler Finanzprodukte mit Spitzenbewertungen steht die Ratingbranche in der Kritik.
Die EU hat gerade die Aufsicht über die Agenturen verschärft. Auch wenn an der Notwendigkeit einer
Risikoeinschätzung kein Zweifel besteht, so dürfte doch eine Anpassung der Regularien und der Praxis des
Verfahrens sinnvoll sein. Dabei stellt sich die Frage, ob die Krise neue Ansätze für Ratingmodelle bietet.
� Grit Becker, Geschäftsführerin, Coface Rating GmbH

Prof. Dr. Thomas Hartmann-Wendels, Geschäftsführender Direktor,
Institut für Bankwirtschaft und Bankrecht, Universität zu Köln
Dr. Michael Munsch, Vorstand, Creditreform Rating AG
Jens Schmidt-Bürgel, Managing Director und Geschäftsführer, Fitch Deutschland GmbH 

� Moderation: Dr. Stefan Hirschmann, Bank-Verlag Medien GmbH

Logistik in unruhigen Zeiten 
Einbruch der Frachtraten und Anstieg der Versicherungsprämien – die Logistik erlebt nach dem Boom ein
böses Erwachen. Zusätzlich belasten weltweit steigende Sicherheitsanforderungen die Branche. Erst die
Erholung des Welthandels dürfte die Frachtraten normalisieren. Denn wie kaum ein anderer Wirtschaftszweig
hängt die Zukunft der Logistik von der Fortsetzung der Globalisierung ab.
� Michael Angerbauer, Referent Außenwirtschaftspolitik, ZVEI

Oliver Euler, Credit Manager Deutschland, Kühne+Nagel
Prof. Dr. Carl Marcus Wallenburg, Lehrstuhl Internationale Logistiknetze, TU Berlin

� Moderation: Armin Kalbfleisch, Managing Editor, Dow Jones News GmbH

Chinas Wirtschaft muss sich neu erfinden
Die Werkbank der Welt leidet unter dem Nachfragerückgang in den Industrieländern, die politische Führung
kämpft mit umfangreichen Investitionsprogrammen um wirtschaftliche Stabilität. Geht die Zukunftsmacht
gestärkt aus der Krise hervor, oder stehen wir vor einem Paradigmenwechsel des chinesischen Wegs?
� Alexander Fischer, RA, Associate Partner, Niederlassungsleiter, Roedl & Partner Shanghai Legal

Dr. Werner Hickel, COO, Messer Griesheim (China) Investment Co. Ltd.
Prof. Dr. Markus Taube, Professor für Ostasienwirtschaft/China, Universität Duisburg-Essen
Oliver Wack, Referent China, VDMA

� Moderation: Martin Brückner, Chefredakteur, Asia Bridge

Türkei vor Bewährungsprobe
Die Türkei hat einige Krisen durchlitten und ist an starke Konjunkturschwankungen gewöhnt. Doch die
derzeitige Kombination aus Nachfrageschwäche und Finanzierungsengpässen erfordert neue Antworten.
So soll der IWF mit einem Notkredit helfen, ohne die staatlichen Konjunkturprogramme zu beschneiden.
Kann sich die Türkei mit internationaler Hilfe einer tieferen Krise entziehen? 
� Dr. Thomas Koch, Abteilungsdirektor Volkswirtschaft/Entwicklungspolitik, DEG

Volkan Kursun, Senior Relationship Manager East Mediterranean, Landesbank Baden-Württemberg
Prof. Dr. Metin Sagmanli, Wirtschaftsprüfer, Partner, Rödl & Partner, Istanbul
Arno Wied, Mitglied des Vorstands, Made-in-Germany.com AG

� Moderation: Eric Czotscher, Redaktionsleiter Branchen- und Managementdienste, F.A.Z.-Institut

MOE – Krisenkandidaten oder Wachstumshoffnung?
Die mittel- und osteuropäischen EU-Mitglieder sind eng mit den Volkswirtschaften der Euro-Zone verknüpft.
Doch die Aufnahme in die Währungsunion haben bislang nur Slowenien und die Slowakei erreicht.
Die übrigen Staaten der Region leiden unter kräftigen Wechselkursverlusten, die die Last der Fremd-
währungsschulden vergrößert. Gleichzeitig sind die Auslandsnachfrage und die ausländischen Investitionen
eingebrochen. Finden die früheren Hoffnungsträger schnell wieder auf den Wachstumspfad zurück?
� Jochen Böhm, Stellvertretender Bereichsleiter Credit Line, Coface Deutschland

Günther Jertz, Geschäftsführer International für IHK Rheinhessen
Barbara Kusak, National Partner, Nörr Stiefenhofer Lutz v.o.s.
Steffen Reiser, Area Manager, Cross Border Business Management,
Hypo- und Vereinsbank – Member of UniCredit-Group

� Moderation: Christian Himmighoffen, Stellv. Chefredakteur, Ost-West-Contact 

Kaffeepause im Ausstellungsbereich

Panel: Risikobewertung und Finanzierung im Auslandsgeschäft
Die Zurückhaltung der privaten Finanzinstitute bei der Finanzierung des Außenhandels hat die staatliche
Exportfinanzierung und multinationale Institutionen auf den Plan gerufen. Dabei steht die Bereitstellung 
von Liquidität im Vordergrund. Doch mangelt es auch an verlässlichen Informationen über die Bonität der
Vertragspartner insbesondere in Entwicklungs- und Schwellenländern. Zudem verlangen die verschärften
Rahmenbedingungen auf dem Kapitalmarkt neue Finanzierungs- und Absicherungslösungen.
� Michael Beck, Mitglied des Vorstands für Finanzen, Rechnungswesen, Controlling und Steuern,

MAN Ferrostaal (bis Ende März 2009)
Benoît Claire, Vorstandsvorsitzender, Coface Deutschland
Wolfhart Putzier, Vorsitzender des Bundesverbandes des Deutschen Exporthandels,
Geschäftsführer, Jebsen & Jessen
Markus Scheer, Mitglied der Geschäftsführung, KfW IPEX-Bank

� Moderation: Bastian Frien, Chefredakteur, Finance

Ausklang im Foyer

Dr. Michael U. Klein,
Vice President for Financial 
and Private Sector Develop-
ment, World Bank-IFC,
Chief Economist, IFC
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Veranstaltungsablauf

Einlass und Begrüßung im Foyer

Eröffnung durch den Veranstalter
Benoît Claire, Vorstandsvorsitzender, Coface Deutschland

Unternehmensrisiken – Wie kommt Vertrauen zurück?
Jérôme Cazes, CEO, Coface

Keynote: Finanzkrise und ihre Folgen – Perspektiven für die Weltwirtschaft
Die Neubewertung der Risiken im internationalen Finanzsektor schlägt auf die Realwirtschaft durch und unter-
zieht vor allem zyklische Branchen einer Belastungsprobe. Welche Auswirkungen hat die Krise auf den globalen
Handel und auf den Exportweltmeister Deutschland? Geht die Weltwirtschaft – nach einer temporären
staatlichen Stützung – gestärkt aus dieser Krise hervor? Oder steht uns eine tiefgreifende Neuordnung der
internationalen Regeln und Institutionen bevor?
Dr. Michael U. Klein, Vice President for Financial and Private Sector Development, World Bank-IFC,
Chief Economist, IFC (International Finance Corporation)

Panel: Neustart – Wie die Ökonomie wieder in Gang kommt
Die kreditgetriebene Nachfrage in den USA und anderen Industrieländern hat der Weltwirtschaft goldene Jahre
beschert. Doch nachdem dieses Modell eine Bruchlandung gemacht hat, befinden sich die Industrieländer in
der Rezession und die Schwellenländer in einer Abschwungphase. Sorgen die Lockerung der Geldpolitik und
die staatlichen Finanzpakete für eine schnelle Erholung? Oder benötigt die Weltwirtschaft neue Regeln und
Strukturen für eine dauerhafte Gesundung?
� Jérôme Cazes, CEO, Coface

Dr. Michael U. Klein, Vice President for Financial and Private Sector Development, World Bank-IFC,
Chief Economist, IFC
Erika Mann, Mitglied des Europäischen Parlaments 
Dr. Lutz Raettig, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Morgan Stanley Bank AG 
Johannes Schmidt, CEO Equity Investments & Project Finance, Siemens Financial Services GmbH

� Moderation: Dr. Rainer Hank, Verantwortlicher Redakteur, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung

Kaffeepause im Ausstellungsbereich 

Parallele Workshops

USA unter Druck
Die dominierende Volkswirtschaft der Welt wankt. Selbst große, international aufgestellte US-Konzerne
kämpfen mit Finanzproblemen. Dies muss bei Geschäften mit den USA beachtet werden. Gleichzeitig gilt die
US-Wirtschaft als so flexibel, dass bald wieder neue Wachstumsbranchen entstehen. Die damit verbundenen
Geschäftschancen gilt es zu erkennen.
� Stefan-M. Tiessen, Attorney at Law & Rechtsanwalt, Smith, Gambrell & Russell

Rainer Wunderlin, Managing Director, The Bank of New York Mellon
Heiko Wuttke, Bereichsleiter Strategic Key Accounts, REpower Systems AG

� Moderation: Dr. Bernd Schultze-Willebrand, Chefredakteur, Geschäftspraxis USA,
Germany Trade & Invest GmbH

Finanzierung trotz Krise
Die Kreditvergabe der Banken ist durch die Austrocknung des Geldmarktes und die Ungewissheit über die
weitere Geschäftsentwicklung der Firmenkunden von starker Vorsicht geprägt. Aus diesem Grund müssen
Unternehmen kreative Wege finden, die drohenden Finanzierungsengpässe zu vermeiden.
� Joachim Landgraf, Leiter Trade and Export Finance, Landesbank Baden-Württemberg

Franz Michel, Vorstandsmitglied, Coface Deutschland
Florian Riedel, Geschäftsführer, Carl Schreiber GmbH NE-Metallwalzwerk
Micaela Schönherr, Geschäftsführerin, NILES-SIMMONS Industrieanlagen GmbH

� Moderation: Bastian Frien, Chefredakteur, Finance

Jérôme Cazes,
CEO, Coface



Russland muss kürzertreten 
Drastisch gesunkene Öl- und Gaspreise schmälern die russischen Exporterlöse und damit die finanzielle 
Basis für die Fortsetzung des kräftigen wirtschaftlichen Wachstums. Allerdings mindern sie auch die Fixierung
auf die Rohstoffindustrie zu Lasten des verarbeitenden Gewerbes. So willkommen die öffentliche Hilfe für
geschwächte Industriekonglomerate im Augenblick ist, geht damit doch die Gefahr einher, dass der Staat
seinen Einfluss auf wichtige Branchen weiter steigert und damit der Marktwirtschaft Schaden zufügt.
� Thomas Bölinger, Direktor Russland und GUS, Coface Deutschland

Günther Orth, Senior Länderanalyst, Risikomanagement Sovereigns und Public Finance,
Landesbank Baden-Württemberg
Björn Paulsen, Senior Professional, Nörr Stiefenhofer Lutz
René Schlegel, Präsident, Robert Bosch OOO, Russland
Walter Strutz, Geschäftsführer, Mittel- und Osteuropazentrum Rheinland-Pfalz

� Moderation: Dr. Jutta Falkner, Chefredakteurin, Ost-West-Contact

Westeuropa mit schmerzhafter Anpassung
Der Absturz der Immobilienmärkte und des kreditgetriebenen Konsums hat einige westeuropäische Länder 
tief in die Rezession gestürzt. Spanien, das Vereinigte Königreich und Irland galten einige Jahre als Erfolgs-
modell der EU. Nun müssen sie ihre Wachstumshoffnung angesichts ausbleibender Kredite zurückstellen.
Für deutsche Exporteure stellt sich damit die Frage, welche Länder sich am schnellsten von der Krise erholen
und wie am besten reagiert werden kann.
� Dr. Marcus Felsner, Rechtsanwalt, Partner, Rödl & Partner

Wolfgang Keusgen, Leiter der Auslandsabteilung, Verband der Vereine Creditreform
Dr. Jörg Krämer, Chefvolkswirt, Commerzbank
Joël Paillot, Bereichsleiter Credit Line, Coface Deutschland

� Moderation: Dr. Elfi Schreiber, Bereichsleiterin Westeuropa, Germany Trade & Invest GmbH

Rohstoffpreisverfall – dauerhafter Trend oder kurzfristige Schwäche?
Der rasante Preisanstieg für Rohstoffe hat die produzierenden Unternehmen in den vergangenen Jahren zu
teils drastischen Anpassungen gezwungen, während Rohstofflieferländer von dieser Entwicklung profitierten.
Seit dem Herbst sind die Preise jedoch massiv eingebrochen. Ein kräftiger Wiederanstieg nach dem Ende
der globalen Rezession scheint allerdings vorgezeichnet. Unternehmen müssen diese Preisschwankungen 
und zu erwartende Versorgungsengpässe in ihrer Strategie für Beschaffung und Absicherung des Rohstoff-
bedarfs berücksichtigen.
� Dr. Stefan Beckmann, Director Global Procurement Raw Materials, BASF 

Dr. Roland Döhrn, Leiter des Kompetenzbereiches Wachstum und Konjunktur,
Rheinisch-Westfälisches Institut für Wirtschaftsforschung (RWI)
Prof. Dr. Peter Kausch, Mitglied des Aufsichtsrats, Aldridge Minerals

� Moderation: Lars Hoffmann, Managing Editor, Dow Jones News GmbH

Mittagspause mit Buffet

Länderrisiken aus Sicht von Coface
� Norbert Langenbach, Vorstandsmitglied, Coface Deutschland

Parallele Workshops

Rating nach der Krise
Nach dem Ausfall vieler Finanzprodukte mit Spitzenbewertungen steht die Ratingbranche in der Kritik.
Die EU hat gerade die Aufsicht über die Agenturen verschärft. Auch wenn an der Notwendigkeit einer
Risikoeinschätzung kein Zweifel besteht, so dürfte doch eine Anpassung der Regularien und der Praxis des
Verfahrens sinnvoll sein. Dabei stellt sich die Frage, ob die Krise neue Ansätze für Ratingmodelle bietet.
� Grit Becker, Geschäftsführerin, Coface Rating GmbH

Prof. Dr. Thomas Hartmann-Wendels, Geschäftsführender Direktor,
Institut für Bankwirtschaft und Bankrecht, Universität zu Köln
Dr. Michael Munsch, Vorstand, Creditreform Rating AG
Jens Schmidt-Bürgel, Managing Director und Geschäftsführer, Fitch Deutschland GmbH 

� Moderation: Dr. Stefan Hirschmann, Bank-Verlag Medien GmbH

Logistik in unruhigen Zeiten 
Einbruch der Frachtraten und Anstieg der Versicherungsprämien – die Logistik erlebt nach dem Boom ein
böses Erwachen. Zusätzlich belasten weltweit steigende Sicherheitsanforderungen die Branche. Erst die
Erholung des Welthandels dürfte die Frachtraten normalisieren. Denn wie kaum ein anderer Wirtschaftszweig
hängt die Zukunft der Logistik von der Fortsetzung der Globalisierung ab.
� Michael Angerbauer, Referent Außenwirtschaftspolitik, ZVEI

Oliver Euler, Credit Manager Deutschland, Kühne+Nagel
Prof. Dr. Carl Marcus Wallenburg, Lehrstuhl Internationale Logistiknetze, TU Berlin

� Moderation: Armin Kalbfleisch, Managing Editor, Dow Jones News GmbH

Chinas Wirtschaft muss sich neu erfinden
Die Werkbank der Welt leidet unter dem Nachfragerückgang in den Industrieländern, die politische Führung
kämpft mit umfangreichen Investitionsprogrammen um wirtschaftliche Stabilität. Geht die Zukunftsmacht
gestärkt aus der Krise hervor, oder stehen wir vor einem Paradigmenwechsel des chinesischen Wegs?
� Alexander Fischer, RA, Associate Partner, Niederlassungsleiter, Roedl & Partner Shanghai Legal

Dr. Werner Hickel, COO, Messer Griesheim (China) Investment Co. Ltd.
Prof. Dr. Markus Taube, Professor für Ostasienwirtschaft/China, Universität Duisburg-Essen
Oliver Wack, Referent China, VDMA

� Moderation: Martin Brückner, Chefredakteur, Asia Bridge

Türkei vor Bewährungsprobe
Die Türkei hat einige Krisen durchlitten und ist an starke Konjunkturschwankungen gewöhnt. Doch die
derzeitige Kombination aus Nachfrageschwäche und Finanzierungsengpässen erfordert neue Antworten.
So soll der IWF mit einem Notkredit helfen, ohne die staatlichen Konjunkturprogramme zu beschneiden.
Kann sich die Türkei mit internationaler Hilfe einer tieferen Krise entziehen? 
� Dr. Thomas Koch, Abteilungsdirektor Volkswirtschaft/Entwicklungspolitik, DEG

Volkan Kursun, Senior Relationship Manager East Mediterranean, Landesbank Baden-Württemberg
Prof. Dr. Metin Sagmanli, Wirtschaftsprüfer, Partner, Rödl & Partner, Istanbul
Arno Wied, Mitglied des Vorstands, Made-in-Germany.com AG

� Moderation: Eric Czotscher, Redaktionsleiter Branchen- und Managementdienste, F.A.Z.-Institut

MOE – Krisenkandidaten oder Wachstumshoffnung?
Die mittel- und osteuropäischen EU-Mitglieder sind eng mit den Volkswirtschaften der Euro-Zone verknüpft.
Doch die Aufnahme in die Währungsunion haben bislang nur Slowenien und die Slowakei erreicht.
Die übrigen Staaten der Region leiden unter kräftigen Wechselkursverlusten, die die Last der Fremd-
währungsschulden vergrößert. Gleichzeitig sind die Auslandsnachfrage und die ausländischen Investitionen
eingebrochen. Finden die früheren Hoffnungsträger schnell wieder auf den Wachstumspfad zurück?
� Jochen Böhm, Stellvertretender Bereichsleiter Credit Line, Coface Deutschland

Günther Jertz, Geschäftsführer International für IHK Rheinhessen
Barbara Kusak, National Partner, Nörr Stiefenhofer Lutz v.o.s.
Steffen Reiser, Area Manager, Cross Border Business Management,
Hypo- und Vereinsbank – Member of UniCredit-Group

� Moderation: Christian Himmighoffen, Stellv. Chefredakteur, Ost-West-Contact 

Kaffeepause im Ausstellungsbereich

Panel: Risikobewertung und Finanzierung im Auslandsgeschäft
Die Zurückhaltung der privaten Finanzinstitute bei der Finanzierung des Außenhandels hat die staatliche
Exportfinanzierung und multinationale Institutionen auf den Plan gerufen. Dabei steht die Bereitstellung 
von Liquidität im Vordergrund. Doch mangelt es auch an verlässlichen Informationen über die Bonität der
Vertragspartner insbesondere in Entwicklungs- und Schwellenländern. Zudem verlangen die verschärften
Rahmenbedingungen auf dem Kapitalmarkt neue Finanzierungs- und Absicherungslösungen.
� Michael Beck, Mitglied des Vorstands für Finanzen, Rechnungswesen, Controlling und Steuern,

MAN Ferrostaal (bis Ende März 2009)
Benoît Claire, Vorstandsvorsitzender, Coface Deutschland
Wolfhart Putzier, Vorsitzender des Bundesverbandes des Deutschen Exporthandels,
Geschäftsführer, Jebsen & Jessen
Markus Scheer, Mitglied der Geschäftsführung, KfW IPEX-Bank

� Moderation: Bastian Frien, Chefredakteur, Finance
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Veranstaltungsablauf

Einlass und Begrüßung im Foyer

Eröffnung durch den Veranstalter
Benoît Claire, Vorstandsvorsitzender, Coface Deutschland

Unternehmensrisiken – Wie kommt Vertrauen zurück?
Jérôme Cazes, CEO, Coface

Keynote: Finanzkrise und ihre Folgen – Perspektiven für die Weltwirtschaft
Die Neubewertung der Risiken im internationalen Finanzsektor schlägt auf die Realwirtschaft durch und unter-
zieht vor allem zyklische Branchen einer Belastungsprobe. Welche Auswirkungen hat die Krise auf den globalen
Handel und auf den Exportweltmeister Deutschland? Geht die Weltwirtschaft – nach einer temporären
staatlichen Stützung – gestärkt aus dieser Krise hervor? Oder steht uns eine tiefgreifende Neuordnung der
internationalen Regeln und Institutionen bevor?
Dr. Michael U. Klein, Vice President for Financial and Private Sector Development, World Bank-IFC,
Chief Economist, IFC (International Finance Corporation)

Panel: Neustart – Wie die Ökonomie wieder in Gang kommt
Die kreditgetriebene Nachfrage in den USA und anderen Industrieländern hat der Weltwirtschaft goldene Jahre
beschert. Doch nachdem dieses Modell eine Bruchlandung gemacht hat, befinden sich die Industrieländer in
der Rezession und die Schwellenländer in einer Abschwungphase. Sorgen die Lockerung der Geldpolitik und
die staatlichen Finanzpakete für eine schnelle Erholung? Oder benötigt die Weltwirtschaft neue Regeln und
Strukturen für eine dauerhafte Gesundung?
� Jérôme Cazes, CEO, Coface

Dr. Michael U. Klein, Vice President for Financial and Private Sector Development, World Bank-IFC,
Chief Economist, IFC
Erika Mann, Mitglied des Europäischen Parlaments 
Dr. Lutz Raettig, Vorsitzender des Aufsichtsrats, Morgan Stanley Bank AG 
Johannes Schmidt, CEO Equity Investments & Project Finance, Siemens Financial Services GmbH

� Moderation: Dr. Rainer Hank, Verantwortlicher Redakteur, Frankfurter Allgemeine Sonntagszeitung

Kaffeepause im Ausstellungsbereich 

Parallele Workshops

USA unter Druck
Die dominierende Volkswirtschaft der Welt wankt. Selbst große, international aufgestellte US-Konzerne
kämpfen mit Finanzproblemen. Dies muss bei Geschäften mit den USA beachtet werden. Gleichzeitig gilt die
US-Wirtschaft als so flexibel, dass bald wieder neue Wachstumsbranchen entstehen. Die damit verbundenen
Geschäftschancen gilt es zu erkennen.
� Stefan-M. Tiessen, Attorney at Law & Rechtsanwalt, Smith, Gambrell & Russell

Rainer Wunderlin, Managing Director, The Bank of New York Mellon
Heiko Wuttke, Bereichsleiter Strategic Key Accounts, REpower Systems AG

� Moderation: Dr. Bernd Schultze-Willebrand, Chefredakteur, Geschäftspraxis USA,
Germany Trade & Invest GmbH

Finanzierung trotz Krise
Die Kreditvergabe der Banken ist durch die Austrocknung des Geldmarktes und die Ungewissheit über die
weitere Geschäftsentwicklung der Firmenkunden von starker Vorsicht geprägt. Aus diesem Grund müssen
Unternehmen kreative Wege finden, die drohenden Finanzierungsengpässe zu vermeiden.
� Joachim Landgraf, Leiter Trade and Export Finance, Landesbank Baden-Württemberg

Franz Michel, Vorstandsmitglied, Coface Deutschland
Florian Riedel, Geschäftsführer, Carl Schreiber GmbH NE-Metallwalzwerk
Micaela Schönherr, Geschäftsführerin, NILES-SIMMONS Industrieanlagen GmbH

� Moderation: Bastian Frien, Chefredakteur, Finance

Jérôme Cazes,
CEO, Coface



Programm

14. Mai 2009, Rheingoldhalle Mainz

Ein Kongress von Coface Deutschland 
in Zusammenarbeit mit Dow Jones und dem F.A.Z.-Institut

www.laenderrisiken.de

Kongress Länderrisiken 2009
Perspektiven für die deutsche Außenwirtschaft

Organisatorische Hinweise

Teilnahme:

Die Teilnahmegebühr für die Veranstaltung beträgt 290,00 Euro 
zzgl. MwSt. Im Preis enthalten sind Erfrischungen und Mittagsbuffet
sowie die Tagungsunterlagen und ein Exemplar des Handbuchs
Länderrisiken 2009. Bei Nichtteilnahme ohne vorherige Stornierung 
ist der volle Betrag zu entrichten.

Ansprechpartner:

Anmeldung/Organisation:
Kundenservice, F.A.Z.-Institut
Telefon: 0 69 / 75 91 - 32 09
Telefax: 0 69 / 75 91 - 11 79
E-Mail: anmeldung@faz-institut.de

Presse:
Erich Hieronimus, Coface Deutschland
Telefon: 0 61 31 / 3 23 - 5 41
E-Mail: erich.hieronimus@coface.de

Weitere Informationen unter www.laenderrisiken.de

Veranstaltungsort:

Der „Kongress Länderrisiken 2009“ findet in der Rheingoldhalle 
im Herzen von Mainz, mitten in der City und direkt am Rhein, statt.
Es erwarten Sie bestechend schöne Veranstaltungsräume mit
moderner Architektur in hellem Ambiente.

Parkplätze stehen ausreichend zur Verfügung.

Adresse:
Rheinstraße 66
55116 Mainz
Telefon: 0 61 31 / 2 42 0
www.ccmainz.de 

„Information: Basis für Vertrauen“

Aus dem Grußwort

Als Schirmherr der Veranstaltung „Kongress Länderrisiken 2009“, deren Titel – obwohl seit Jahren 
unverändert – in diesem Jahr eine ganz besondere Bedeutung erlangt hat, möchte ich Sie ermuntern:
Sehen Sie die aktuelle Herausforderung als Chance, die Stärken Ihres Unternehmens neu zu entdecken,
Nischen auf den Weltmärkten zu erobern; als Chance, Ihre Mitarbeiter noch besser zu qualifizieren.

Der „Kongress Länderrisiken 2009“ von Coface Deutschland bietet Ihnen aktuelle Informationen aus
erster Hand. Quer über die Weltkugel erstrecken sich die Themenschwerpunkte. Namhafte Experten beleuchten
die Weltmärkte von den USA bis China, wobei Wege aus der Krise ebenso thematisiert werden wie das
„Reset“ der Weltwirtschaft, der Rohstoffpreisverfall oder die Frage „Wie kommt das Vertrauen zurück?“.

Ich freue mich auf Ihren Besuch in der Hauptstadt unseres starken, innovativen und leistungsfähigen Landes!

Sehr geehrte Damen und Herren,

schon in „normalen“ Zeiten ist professionelles Risikomanagement für Unternehmen eine Pflicht. Jetzt, in einer
Situation, wie sie auch große Pessimisten vor gut einem Jahr noch nicht erwartet haben, schnellen die Zahlen
nach oben: Zahlungsverzögerungen, Zahlungsausfälle, Insolvenzen, Folgeinsolvenzen. Und da diese Entwick-
lung leider global ist, dreht sich die Problemspirale umso schneller. Probleme für einen deutschen Exporteur in
einem Zielland haben in der Regel Rückwirkungen auf den deutschen Standort.

Für uns als Dienstleister im Forderungsmanagement ist eine solche Phase im Prinzip nichts Unbekanntes.
Das Kreditversicherungsgeschäft verläuft stark zyklisch, Krisen sind uns nicht fremd. Neu ist nun allerdings 
das Ausmaß der Krise. Alle Länder sind betroffen und nahezu alle Branchen. Wir haben eine vernetzte Finanz-
markt- und Bankenkrise, eine zeitgleiche Finanzierungs- und Absatzkrise für viele Unternehmen und vor allem
eine Vertrauenskrise. Diese Vertrauenskrise ist aber nicht nur ein psychologisches Problem. Sie hat auch eine
rationale Komponente: die Vorsicht.

Für uns gilt genau das, was wir unseren Kunden – und allen Unternehmen – empfehlen: Risiken kalkulieren,
Chancen nutzen. Die professionelle Analyse von Risiken muss im Mittelpunkt stehen. Nicht nur jetzt, sondern
immer. Dazu sind verlässliche Informationen unverzichtbar. Sie sind die Grundlage rationaler Entscheidungen.
Wir wollen über die bekannten Angebote zur Absicherung oder Finanzierung von Forderungen hinaus auch
wertvolle Informationen für Unternehmen liefern. Dazu leistet Coface Deutschland wichtige Beiträge – unter
anderem mit dem „Handbuch Länderrisiken 2009“, der vierteljährlichen Publikation „Märkte aktuell“
und dem „Kongress Länderrisiken 2009“, der am 14. Mai 2009 in Mainz stattfindet.

Ich lade Sie ein, uns am 14. Mai in Mainz zu besuchen. Ich bin sicher, dass wir Ihnen ein aktuelles Forum
bieten für interessante Vorträge, Diskussionen und Gespräche.

Ihr

Auslandsmärkte auf einen Blick
5 Regionalanalysen

155 Länderprofile

Zahlungserfahrungen

Branchenübersichten

Wirtschaftliche Kennzahlen
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2009

Kurt Beck,
Ministerpräsident
von Rheinland-Pfalz

Anfahrt mit dem Auto:

� Von Süden, von der A63 – Kreuz Mainz
Richtung Frankfurt auf die A60, Ausfahrt Mainz-Weisenau/
Innenstadt, Richtung Innenstadt – ab Stadtschild Mainz der
Vorfahrtsstraße folgen, immer geradeaus; nach ca. 4,1 km rechts
Parkhaus „Rathaus/Rheingoldhalle“ oder links Parkhaus „Brand“ 

� Von Süden, von der A5 – Nordwestkreuz Frankfurt
Über die A3 – Frankfurter Kreuz (vorbei am Flughafen), Ausfahrt
Mönchhofdreieck, Richtung Rüsselsheimer Dreieck, auf die A60,
Abfahrt Mainz-Weisenau/Innenstadt, Richtung Innenstadt – 
ab Stadtschild Mainz der Vorfahrtsstraße folgen, immer geradeaus;
nach ca. 4,1 km rechts Parkhaus „Rathaus/Rheingoldhalle“ 
oder links Parkhaus „Brand“ 

� Von Norden, von der A60 (aus Bingen kommend)
Richtung Dreieck Mainz/Abfahrt auf die A643,
Ausfahrt Mainz-Mombach/Innenstadt – Richtung Innenstadt 
(Achtung: zweimal Spurwechsel), nach ca. 6,4 km links Parkhaus
„Rathaus/Rheingoldhalle“ oder rechts Parkhaus „Brand“

� Von Norden, von der A3
Wiesbadener Kreuz, Richtung Wiesbaden A66,
Ausfahrt Mainz-Kastel – Richtung Mainz-Zentrum,
durch Mainz-Kastel geradeaus über Theodor-Heuss-Brücke,
links Richtung Innenstadt Mainz, nach ca. 0,5 km links Parkhaus
„Rathaus/Rheingoldhalle“ oder rechts Parkhaus „Brand“

� Anfahrt mit dem ÖPNV
Mit den Buslinien 54, 55, 56, 57, 58, 60, 61, 71, 90, 91;
Haltestelle „Rheingoldhalle/Rathaus“; Fahrtzeit 7 Minuten ab
Mainz-Hauptbahnhof

Hotels:

Für Ihre Übernachtung vom 13. auf den 14. Mai 2009 haben wir 
vier Hotels für Sie ausgesucht und Kontingente vereinbart.
Unter dem Stichwort „Coface Deutschland“ können Sie Ihr Zimmer 
zu Sonderkonditionen buchen.

� Favorite Parkhotel
Telefon: 0 61 31 / 80 15 0

� Hyatt Regency Hotel
Telefon: 0 61 31 / 73 12 34

� Advena Europa Hotel
Telefon: 0 61 31 / 97 10 70

� Park Inn Mainz
Telefon: 0 61 31 / 72 08 0
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